
 

 

Lexikon 
 

für die 

CVJM-Häuptlingsprüfung 
© by Gero unter Mitarbeit der Mitarbeiter der HPR  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 2 – 

  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 3 – 

Vorwort 

In den Sechzigerjahren des vorigen Jahrhunderts hat Max Hamsch die ersten Häuptlings-
freizeiten durchgeführt. Schon früh waren Jungen mit Begeisterung dabei. 
Aus kleinen Anfängen wurde eine feste Größe im Freizeitprogramm für Jungscharen. 
Zurzeit werden vom bündischen Fachausschuss drei Häuptlingsfreizeit für Jungen und 
zwei für Mädchen angeboten. Dazu kommt noch die Häuptlingsfreizeit für Jungen des 
CVJM-Kreisverbandes Oberberg. 

Schon früh kam die Häuptlingsprüfung dazu. 

1976 wurde, auf Anregung von Max Hamsch, am ersten Häuptlingsbuch gearbeitet, damals 
noch mit Schreibmaschine geschrieben, kopiert und anschließend blattweise verteilt. In-
zwischen ist die 4. Ausgabe – gedruckt und durchgehend in Farbe – auf dem Markt. 

Im Laufe der Jahre wurde der Lehrplan (das Programm) der Häuptlingsfreizeiten immer 
weiter überarbeitet und optimiert, so dass wir ein fundiertes Ausbildungsprogramm für 
zukünftige Häuptlinge und Mitarbeiter anbieten können. 

Den Abschluss der Häuptlingsfreizeiten und Einstieg in die Mitarbeiterschaft bildet die 
Häuptlingsprüfung. Auch die Prüfungsinhalte der Häuptlingsprüfung haben sich in vielen 
Jahren bewährt und garantieren eine objektive Prüfung. 

Mit dem »Lexikon zur Häuptlingsprüfung« bieten wir allen aktuellen und zukünftigen 
Mitarbeitern und Interessierten ein Nachschlagewerk zu allen Themen und Bereichen 
der Häuptlingsprüfung an. 

Für Anregungen und Ergänzungs- oder Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar. 

Altenseelbach, im Juni 2020 

Für die Herausgeber 

Günter Reinschmidt 
(gero@jungschar.biz) 
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A 

Abendausklang 

Liturgie des Abendausklanges 

Im Laufe der Jahre hat sich folgender Ablauf bewährt: 

 ● Lied 

  Traditionell singen wir das Lied »Abend ward, bald kommt die Nacht …« Wenn es 
zum Thema der Andacht passt, kann auch ein anderes Lied gesungen werden. 

 ● Andacht 

  Hier wird noch mal ein Gedanke der einzureichenden Andacht aufgegriffen und 
vertieft oder ein neuer Aspekt zum biblischen Lebensbild entfaltet. 

 ● Lied 

  Zum Abschluss singen wir den Liedvers »Ein Tag der sagt’s dem andern …« 

Abkürzungen 
Bei den verschiedenen Plänen (Programmplan, Tagespläne) und Formularen arbeiten wir 
viel mit Abkürzungen. 
Hier sind die Erklärungen: 

1H Erste Hilfe HFZ Häuptlingsfreizeit LM Lindenmühle 
A Andacht HPR Häuptlingsprüfung MA Mitarbeiter 
CV CVJM-Geschichte HE Heraldik MH Münchhausen 
DOZ Dozent JD Juniordozent NA Natur 
ERZ Erzählen KG Kirchengeschichte ND Niederdieten 
F Feuerstelle KK Karte und Kompass SM Schätzen + Messen 
FS Frühsport KN Knoten ST Seiltechnik 
GB Gruppenbuch KO Kohtenbau STR Streife 
GS Geheimschrift KR Krokieren WK Werkzeugkunde 
H Helfer  L Leiter WZ Waldläuferzeichen 
HG Häuptling LK Lagerkunst   

Andacht 

Bewertung der Andacht 

Die Auswertung der Andacht umfasst zwei Bereiche: 

1. Formale Aspekte 

Aufbau / Gliederung 

Die Andachtsausarbeitung sollte klar gegliedert sein. Lied, Gebet, Lesung, Einstieg, Aus-
legung, Gebet und Schlusslied sollten mit kurzen Zwischenüberschriften versehen sein. 

Form / Gestaltung 

Wie in dem »Beipackzettel« beschrieben, sollte die Form der Andachtsausarbeitung in 
punkto Blattgröße, Seitenränder, Schriftgröße den Anforderungen genügen. 



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 9 – 

Lied / Gebete 

Zur Andacht gehören ein oder zwei passende Lieder und ein Gebet jeweils zu Beginn und 
am Schluss. Sowohl die Lieder als auch die Gebete sollten Bezug auf den Bibeltext nehmen. 

Gesamteindruck 

Hier gibt es Punkte für den Gesamteindruck der Andachtsausarbeitung. 

 

Abbildung 1: Bewertung Andacht 

2. Inhaltliche Aspekte 

Einstieg / Beispiel 

Zu einer normalen Andacht in der Jungschar gehört eine passende Abhol- bzw. Einstiegs-
geschichte. Sie kann selbst erfunden sein, es kann eine Zeitungsnotiz oder aus dem Radio 
oder Fernsehen sein. Sie sollte aber klar und deutlich und nicht auslegungsbedürftig sein. 

Auslegung / Ausführung 

Das ist der eigentliche Kern der Andacht, im Häuptlingsbuch zu finden unter »Text für dich«. 
Die biblische Geschichte kann spannend nacherzählt und mit Erklärungen versehen sein. 
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Persönliches Zeugnis 

Ein persönliches Zeugnis aus dem Umfeld des Schreibers der Andacht macht die Andachts-
ausarbeitung authentisch(er). 

Anspruch / Zuspruch 

Der Andachtstext spricht in das Leben des Andachtshalters als auch in das Leben der Zuhö-
rer hinein. Er fordert uns heraus und ermutigt uns. Das sollte in der Andacht vorkommen. 

Anmeldung 
Siehe Organisation/Anmeldung 

Ausarbeitungen 

Bewertung der Ausarbeitungen 

Bei den rechtzeitig einzuschickenden Ausarbeitungen kommt es sowohl auf Vollständig-
keit als auch auf die Gestaltung an. 

 

Abbildung 2: Bewertung Ausarbeitungen 
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Gesamteindruck 

Hier zählt der erste Eindruck. Werden die Ausarbeitungen ordentlich präsentiert? 

Mappe / Hefter 

In einer Mappe oder einem Hefter sind die Ausarbeitungen übersichtlich präsentiert und 
machen einen guten Eindruck. 

Ein kurzes Inhaltsverzeichnis gibt einen schnellen Überblick über die Ausarbeitungen. 

Vollständigkeit 

Die eingeschickten Ausarbeitungen müssen vollständig sein. 

Namen 

Die einzelnen Ausarbeitungen müssen mit dem Namen des Kandidaten versehen sein. Da-
rauf wurde schon im »Beipackzettel zur Häuptlingsprüfung« hingewiesen. 

CD / eMail 

Für das Häuptlingsprüfungsarchiv benötigen wir die Ausarbeitungen möglichst in digitaler 
Form. 

Entweder schickt der Kandidat eine CD-ROM mit ein oder er mailt die Unterlagen an die 
angegebene Adresse.  

Layout 

Passen die Ausarbeitungen vom Schriftbild her zusammen? 

Ist der Seitenrand berücksichtigt worden? 

Ausrüstung 

Ausrüstung für die Häuptlingsprüfung 

Für das Bestehen der Häuptlingsprüfung ist eine ordentliche Ausrüstung erforderlich. 
Was alles dazu gehört, erfahren die Kandidaten in der Einladung zur Häuptlingsprüfung. 

Ausschreibung 
Siehe Organisation/Ausschreibung 

Auswertung der Häuptlingsprüfung 

Ergebnissicherung 

Die Auswertungsergebnisse der einzelnen Teile der Häuptlingsprüfung werden zunächst 
handschriftlich in Tabellen eingetragen. 

Anschließend werden die Auswertungsergebnisse in Excel-Tabellen oder in HAJK-Plus! 
übernommen. 

Die Ergebnisse werden anschließend in Tabellen- und Diagrammform präsentiert. 
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Auswertung mit HAJK-Plus! 

In HAJK-Plus! gibt es neben der Haupttabelle für alle Bereiche der Auswertung spezielle 
Tabellen. 

Die Ergebnisse werden sowohl in Tabellenform als auch als Diagramm dargestellt. 

Auswertung mit Excel 

Für die Auswertung mit Microsoft Excel gibt es eine Arbeitsmappe mit allen für die 
Auswertung erforderlichen Tabellen. 

Das sind im Einzelnen: 

• Gesamt-Auswertungstabelle 

Diese Auswertungstabelle holt sich alle erforderlichen Angaben aus den verschiede-
nen anderen Unter-Tabellen: 

• TN (Namen aller Kandidaten) 

Anmeldung, eingeschickte Ausarbeitungen: 

• Termine 

• Ausarbeitungen 

• Andacht 

• Lebensbild 

• Frühsport 

• Geheimschrift 

Verschiedene Test’s (am Freitagabend): 

• Bibelkunde 

• Kleine Test’s 

Großer Prüfungslauf: 

• Postenlauf 

In diese Tabelle werden die Lauf-Ergebnisse der folgenden Tabellen übernommen: 

• Posten Karte+Kompass 

• Posten Seiltechnik 

• Posten Erste Hilfe 

• Posten Feuerstelle 

• Laufzeiten 

• Test Kartenzeichen und Koordinaten 

Praktische Posten: 

• Kohtenbau 

• Seiltechnik 

• Erste Hilfe 

• Feuerstelle 

• Schätzen + Messen 

Sonstige Bewertungen: 

• Bettenpunkte 

• Punkte für Verhalten 
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B 

Bettenpunktezettel 
Der Bettenpunktezettel wird zu Beginn der Häuptlingsprüfung an die Kandidaten verteilt 
und liegt während der Häuptlingsprüfung gut sichtbar auf den Betten der Kandidaten. 

 

Abbildung 3: Bettenpunktezettel 
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Bettenpunktung 
Die Betten werden zwei Mal gepunktet. Dabei gibt es jeweils bis zu 10 Punkte. 
Bei der Häuptlingsprüfung bewährt hat sich eine 10er-Punktung. Die unten abgebildete 
Punkteliste aus der Häuptlingsfreizeit dient dem Punkter zur Orientierung. 

Die Bettenpunktung geht mit bis zu 20 Punkten in die Prüfungswertung ein. 
 

 

Punktung  » P
u
n
k
te

 

1 2 3 4 

 Tageszeit (V/N)      

1a) Bettlaken (gut) 1 

1b) Bettlaken (sehr gut) 2 

2 Kopfkissen  1 

3a) Schlafsack (gut)  1 

3b) Schlafsack (sehr gut)  2 

4 
a) 

Trainingsanzug sauber gefaltet 
(morgens) 

1 

4 
b) 

Trainingsanzug angezogen 
(nachmittags)  

1 

5) 
keine Fremdkör- 
per auf/im Bett 

1 

6) 
Punktezettel 
liegt auf Bett 

1 

7 
a) 

kein guter 
Gesamteindruck 

0 

7 
b) 

guter 
Gesamteindruck 

1 

7 
c) 

sehr guter 
Gesamteindruck 

2 

 Gesamtpunkte 10 

 Übertrag  

Abbildung 4: Bettenpunkteliste 

Jede Nummer (1-7) wird nur einmal bewertet, dabei sind die Unterteilungen (a, b, oder 
a, b, c) verschiedene Optionen. Maximal sind also 10 Punkte möglich. 
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Bewertung der Häuptlingsprüfung 

 Ausarbeitungen    Tests    Lauf, Praxis, etc.  

 Termin 10   Bibelkunde 120   Prüfungslauf 80 

 Ausarbeitungen 10   Andacht 40   Kohtenbau 60 

 ANDACHT 60   Häuptling 40   1. Hilfe 60 

 LEBENSBILD 100   Kirchengeschichte 30   Knoten 60 

 FRÜHSPORT 40   CVJM-Geschichte 30   Feuerstelle 60 

 HERALDIK 40   Lagerkunst 40   S + M 40 

 GEHEIMSCHRIFT 40      Bettenbau 20 

       Verh./Ausrüstung 20 

 Gesamt 300    Gesamt 300   Gesamt 400 

► Die zum Bestehen der Häuptlingsprüfung erforderlichen Punktzahlen sind so bemes-
sen, dass man die erforderlichen Punktzahlen nach dem Besuch von vier Häuptlings-
freizeiten und mit ein wenig Fleiß relativ gut erreichen kann. 

► Zum Bestehen der Häuptlingsprüfung muss man insgesamt 50% der Punkte erreichen. 

Hat ein Kandidat insgesamt mindestens 50% der Punkte, aber in einem der drei Blöcke 
weniger als 50% der Punkte erreicht, kann er die fehlenden Punkte noch während 
der Prüfung nachholen. 

Hat ein Kandidat in einer oder mehreren Ausarbeitungen oder in einem oder mehre-
ren Tests weniger als 50% der Punkte erreicht, kann er die fehlenden Punkte noch 
während der Prüfung nachholen. 

► Hat ein Kandidat insgesamt die 50% der Gesamtpunkte nicht erreicht, hat er die Prü-
fung nicht bestanden, kann die Prüfung aber im nächsten Jahr wiederholen. 

Bibelarbeit 
Zum Standardprogramm unserer Freizeiten und Lager gehört die Bibelarbeit. 

Sonntagvormittag ist bei der Häuptlingsprüfung der Platz für die Bibelarbeit. 

Bibellese 
Anstelle der in den Häuptlingsfreizeiten üblichen Morgenwachen gibt es bei der Häupt-
lingsprüfung die Gelegenheit zur Bibellese (einzeln oder auch in Kleingruppen). 

Ein kleiner Fragebogen soll dabei helfen den Bibeltext zu verstehen. 
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C 

Checkliste für die Freizeiteröffnung 
Zu Beginn der Häuptlingsprüfung gibt es einiges anzusagen. Damit nichts vergessen wird, 
nutzen wir hierfür eine Checkliste. 

Die Kandidaten müssen wissen, was wir wann von ihnen erwarten und sie sollen auch 
wissen, was sie am Ende der Häuptlingsprüfung erwartet (Urkunde und Halstuchring). 

Begrüßung der Teilnehmer 

 Singen 

 Begrüßung 

 Losung lesen 

Erwartungen 

 Herausforderungen der Häuptlingsprüfung annehmen 

 kameradschaftliches Verhalten 

 höflicher Umgangston 

Vorstellung 

 Teilnehmer 

 Mitarbeiter 

Einweisung alle 

Verhalten im Haus 

 so, dass am Ende der Freizeit die Lindenmühle noch steht 

 so, dass wir keinen anderen belästigen 

Zeiten 

 Zeiten nach Plan einhalten 

 Normalerweise gibt es jeweils (kurz vorher) ein Trompetensignal 

Zimmer beziehen (wenn noch nicht passiert) 

 alle Decken auf ein Bett 

 Für jeden Teilnehmer gibt es einen Schrank 

 Bettenpunktezettel auf Bett 

nächster Tagesordnungspunkt 

 Abendessen im Speisesaal 

Tagesablauf 

Der Ablauf der HPR ist dem ausgehängten Programm zu entnehmen. 
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E 

Einladung 

 

Abbildung 5: Einladung zur Häuptlingsprüfung – Seite 1 
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Abbildung 6: Einladung zur Häuptlingsprüfung – Seite 2 

Die Einladungen zur Häuptlingsprüfung werden ca. 7-8 Wochen vor der Häuptlingsprüfung 
verschickt. Die Häuptlingsprüfung findet am Wochenende nach Pfingsten im und um das 
CVJM-Freizeitheim Lindenmühle statt. Damit haben auch die Kandidaten der Häuptlings-
freizeiten in den Osterferien noch genügend Zeit zur Vorbereitung.  
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Auf dem Beipackzettel sind viele Dinge noch einmal ausführlicher erklärt. Damit können 
sich die Kandidaten ordentlich auf die Häuptlingsprüfung vorbereiten. 
 

 

Abbildung 7: Einladung zur HPR, Beipackzettel – Seite 1  
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Abbildung 8: Einladung zur HPR, Beipackzettel – Seite 2 
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F 

Fleiß 
Bei verschiedenen Ausarbeitungen kommt es unter anderem auf Fleiß an. 

Bewertung des Fleißes 

Je nach Fach gibt es dafür verschiedene Punkte. 

Biblisches Lebensbild 

Ein biblisches Lebensbild zu erstellen, erfordert neben Vollständigkeit eine gute Portion 
Fleiß. Ein Kandidat macht das sehr ausführlich und braucht dafür acht DIN A4-Seiten; ein 
anderer Kandidat bringt das gleiche Lebensbild bei gleicher Schriftgröße auf zwei DIN 
A4-Seiten unter. 

Nach diesen Kriterien werden die eingeschickten Lebensbilder bewertet. 

Auf einem Spektrum von 0 bis 10 Punkte gibt es für die acht Seiten zehn Punkte, für 
Fleiß und für die zwei Seiten vielleicht noch 4 Punkte für Fleiß. 

Dabei ist der Seitenumfang des Lebensbildes abhängig von dem Umfang der jeweiligen 
Person im biblischen Kontext. 

 

Abbildung 9: Bewertung Lebensbild Fleiß 

Geheimschrift 

Bei einer Geheimschrift kann man sich mehr oder weniger Mühe geben. Auch hier wird 
der Fleiß mit 0 bis 4 Punkten bewertet. 

Für eine Geheimschrift, die ein Drittel einer DIN A4-Seite ausfüllt, gibt es z. B. einen 
Punkt für Fleiß; eine Geheimschrift, die knapp zwei Seiten ausfüllt, bringt vier Fleiß-
punkte. 

 

Abbildung 10: Bewertung Geheimschrift Fleiß 
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Frühsport 

Bewertung des Frühsportes 

Ein guter, abwechslungsreicher und ca. 10-minütiger Frühsport im Ritterlager bringt den 
Kreislauf in Gang und macht die Teilnehmer fit für den Tag.  

 

Abbildung 11: Bewertung Frühsport 

Kreislauf, Kräftigung und Koordination 

Die Frühsportübungen sollten verschiedene Bereiche fordern. 

Hier gibt es bis zu sechs Punkte. 

Aufbau der Übungen 

Ein sinnvoller Aufbau der Übungen (zuerst etwas warmlaufen an eine günstige Stelle, 
dann Übungen für die verschiedenen Körperteile) bringt sechs Punkte. 
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Klare Anweisungen/Informationen 

Für klare Anweisungen und Informationen zu den Übungen gibt es bis zu sechs Punkte. 

keinen Teilnehmer überfordern 

Der Frühsport sollte die Teilnehmer (Jungscharler) nicht überfordern. 

Dafür gibt es bis zu drei Punkte. 

keinen Teilnehmer unterfordern 

Der Frühsport sollte die Teilnehmer (Jungscharler) nicht unterfordern und langweilen. 

Dafür gibt es bis zu drei Punkte. 

Rahmengeschichte 

Es macht Spaß, wenn sich der Frühsport an einer kurzen Rahmengeschichte orientiert. 
(Der Frühsport ist aber kein Erzählerwettstreit.) 

Diese Rahmengeschichte wird mit bis zu vier Punkten bewertet. 

neue Übungen 

Neue Übungen, die z. B. nicht im Häuptlingsbuch stehen, bringen bis zu drei Punkte ein. 

Abwechslung 

Ein abwechslungsreicher Frühsport wird mit bis zu drei Punkten bewertet. 

Zeitvorgaben der Übungen 

Für einen Frühsport von 10 Minuten brauchen wir eine gewisse Anzahl von Einzelübungen. 
Eine kurze Zeitangabe für die einzelnen Übungen bringt bis zu drei Punkte ein. 

Atemübungen 

Für spezielle Atemübungen gibt es nochmal bis zu drei Punkte. 
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G 

Gebetsgemeinschaft 
»In den abendlichen Gebetsgemeinschaften bringen wir Lob und Dank gemeinsam vor un-
seren Herrn«, so heißt es in der Einladung zur Häuptlingsfreizeit; und so wird es auch bei 
der Häuptlingsprüfung praktiziert. 

Vor der Gebetsgemeinschaft sind die abschließenden Dinge des Tages erledigt (siehe 
Nachtruhe); die Teilnehmer sitzen auf ihrem Bett oder auf Stühlen. Ein Mitarbeiter muss 
bei der Gebetsgemeinschaft während der Häuptlingsprüfung nicht unbedingt dabei sein. 

Nachdem einige Gebetsanliegen gesammelt wurden, wird gebetet; jeder darf – keiner muss. 
Den Abschluss bildet das gemeinsame Vaterunser. 

Geheimschrift 

Bewertung der Geheimschrift 

Im Häuptlingsbuch heißt es zu Geheimschriften: 

»Wir wollen nun unserem Freund etwas mitteilen, das nur er erfahren darf. Dafür haben 
wir eine Geheimschrift. Oder wir wollen uns etwas aufschreiben, das nicht jeder auf den 
ersten Blick erkennen und lesen soll. Auch dann werden wir eine Geheimschrift benutzen. 

Je einfacher, desto besser. Wir sollen nicht stundenlang für eine kurze Mitteilung brauchen, 
andererseits soll unser Freund nicht genauso lange an der Entschlüsselung sitzen.« 

Nach diesen Kriterien werden die eingeschickten Geheimschriften bewertet. 

Verschlüsselung 

Für einen einmal verschlüsselten Text gibt es acht Punkte, für einen zweimal verschlüs-
selten Text gibt es vier Punkte. 

Ausgewogenheit (Schwierigkeitsgrad) 

Für eine nicht zu schwere Geheimschrift gibt es acht Punkte, ansonsten entsprechend weniger. 

1:1-Übersetzung 

Wenn für jeden Originalbuchstaben jeweils der gleiche andere Buchstabe oder ein ande-
res gleiches Zeichen steht, kann die Geheimschrift relativ leicht unter Verwendung der 
Häufigkeitsanalyse dechiffriert werden. Dafür werden fünf Punkte abgezogen. 

praktischer Gebrauch 

Für den praktischen Gebrauch gibt es bis zu acht Punkte. 

(Praktisch sind z. B. Chiffriertabellen für beide Seiten.) 

Originalität 

Für die Originalität gibt es bis zu sechs Punkte. 
Geheimschrift abgeschrieben ergibt Null Punkte, vorhandene Geheimschrift abgeändert 
ergibt z. B. 3 Punkte, relativ neue Geheimschrift ergibt sechs Punkte. 

Schönschrift 

Für eine gute Geheimschrift ist sauberes Schreiben wichtig. Deshalb gibt es für die 
Schönschrift bis zu sechs Punkte. Eine mit Computer geschriebene Geheimschrift bringt 
daher meist sechs Punkte. 



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 25 – 

Fleiß 

Siehe unter »Bewertung des Fleißes«. 

Abgeschrieben 

Diesen Punkt können wir bei der Bewertung vernachlässigen. 

Alphabet unvollständig 

Diesen Punkt können wir bei der Bewertung vernachlässigen. 

Text unvollständig 

Diesen Punkt können wir bei der Bewertung vernachlässigen. 

Fehler in der Geheimschrift 

Diesen Punkt können wir bei der Bewertung vernachlässigen. 

 

Abbildung 12: Bewertung Geheimschrift 
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H 

Häuptlingsbuch 
Das Häuptlingsbuch ist neben der Bibel das wichtigste Lehrbuch für die HFZ. 
Es enthält den kompletten Stoff der vier Arbeitsgruppen der Häuptlingsfreizeiten. 

Sowohl die ehemaligen Häuptlingsfreizeitteilnehmer als auch die Quereinsteiger können 
sich hiermit gezielt auf die Häuptlingsprüfung vorbereiten. 

Das Häuptlingsbuch ist aus der Häuptlingsfreizeit heraus entstanden und liegt mittler-
weile in der 4. Ausgabe – jetzt durchgehend in Farbe – vor. Erfahrene Dozenten haben 
das Häuptlingsbuch im Laufe der Jahre immer wieder durchgesehen und optimiert. 

Häuptlingsprüfung 

Grundsätzliches 

Zur Häuptlingsprüfung treffen sich die eingeladenen Kandidatinnen und Kandidaten aller 
Häuptlingsfreizeiten. 

Da in allen Häuptlingsfreizeiten die gleichen Stoffpläne gelten, haben alle Kandidatinnen 
und Kandidaten, sofern sie alle Arbeitsgruppen durchlaufen haben, den gleichen Wis-
sensstand. 
Außerdem stehen alle Lerninhalte in der Bibel und im Häuptlingsbuch. 

Bei der gemeinsamen Häuptlingsprüfung haben die Jungen und Mädchen größtenteils ihr 
jeweils eigenes Programm. 

Heraldik 

Bewertung des Wappens 

Die eingeschickten Wappenentwürfe werden nach folgenden Kriterien bewertet: 

Stilformen 

Zu verschiedenen Zeiten gab es unterschiedliche Schildformen und Helmtypen. Die 
Helmdecke wurde zu verschiedenen Zeiten unterschiedlich dargestellt. Die vier Teile des 
vollständigen Wappens müssen - ausgehend vom Schild - zeitlich zusammenpassen. 

Größenverhältnis 

Die Größenverhältnisse von Schild, Helm, Helmdecke und Helmzier müssen – ausgehend 
vom Schild – aufeinander abgestimmt sein. 

Tinkturen 

Die Tinkturen müssen den heraldischen Regeln entsprechen und zusammenpassen. Hier 
gehen wir vom Wappenbild aus. 

Wappenbild, Helmzier, zeichnerische Fertigkeit, Sonderpunkt 

Diese vier Bereiche werden gesondert bewertet.  

In der Ausschreibung wird z. B. ein einfaches Wappenbild gefordert. Ein einfaches Wap-
penbild hat zwei oder drei verschiedene Tinkturen. 

Die zeichnerische Fertigkeit ist – unabhängig von den anderen Kriterien – unter anderem 
an der Sauberkeit der Wappendarstellung ablesbar und hat auch was mit Fleiß zu tun. 

Einen Sonderpunkt gibt es für eine insgesamt hervorragende Leistung.  
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K 
Kopie 

Für ein kopiertes Wappen gibt es – je nach Umfang der Kopie - schließlich noch Abzugs-
punkte. 

 

Abbildung 13: Bewertung Heraldik  
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L 

Lebensbild 

Bewertung des Lebensbildes 

Das Lebensbild sollte möglichst vollständig und der Text gegliedert sein. Eine gute Ge-
staltung durch ein schönes Schriftbild, aufgelockert durch Bilder und Zitate, machen 
das Lebensbild übersichtlich und gut lesbar. Die Bibel und die Personen in ihr sprechen 
uns direkt an. Mit einer persönlichen Einschätzung schließt deshalb das Lebensbild ab. 

Nach diesen Kriterien werden die eingeschickten Lebensbilder bewertet. 

 

Abbildung 14: Bewertung Lebensbild 

Vollständigkeit 

Für die Vollständigkeit gibt es 50 von 100 Punkten. 
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Durch Vergleich mit dem Bibeltext wird die Vollständigkeit überprüft. 

Fleiß 

Siehe unter »Bewertung des Fleißes«. 

Gliederung 

Für eine gute Gliederung mit Zwischenüberschriften gibt es bis zu zehn Punkte. 

Eine Gliederung nach Kapiteln erleichtert die Bewertung der Vollständigkeit des Lebens-
bildes enorm. 

Gestaltung 

Für eine schöne Gestaltung gibt es bis zu fünf Punkte. 

Schriftbild 

Für ein schönes Schriftbild gibt es bis zu fünf Punkte. 

Bilder 

Ein Bild, eine Grafik oder eine Tabelle lockern das Lebensbild auf. 

Dafür gibt es bis zu fünf Punkte. 

Zitate 

Zitate, wie z. B. ein markanter Bibelvers, bringen bis zu fünf Punkte ein. 

Persönlicher Transfer 

Was können wir heute von der Person lernen? 

Wo oder wann möchte ich auch so handeln? 

Die Beantwortung dieser Fragen bringt schließlich, je nach Ausführlichkeit, bis zu zehn 
Punkte ein. 
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M 

Mahlzeiten 
Die Mahlzeiten beginnen gemeinsam und pünktlich mit einem Tischgebet oder Tischlied. 
Dazu stehen wir hinter unserem Stuhl am Tisch. 

Zum Essen setzen wir uns hin. 

Die Mahlzeiten beenden wir gemeinsam mit einem Tischgebet oder Tischlied. Dazu stellen 
wir uns wieder hinter unseren Stuhl. 

Anschließend räumt jede Gruppe ihren Tisch ab und wischt ihn sauber. 

Für die Mahlzeiten planen wir jeweils ca. 30 Minuten ein. 

Material 

Verantwortlichkeiten 

Für das für die Häuptlingsprüfung und für den Spieleabend usw. gebrauchte Material sind 
die jeweiligen Mitarbeiter verantwortlich. 

Rechtzeitig vor der Häuptlingsprüfung kümmern sich die Mitarbeiter um Material wie 
Kohten, Seil, Kartenmaterial usw. und/oder klären mit dem Freizeitleiter ab, wer was 
besorgt. 

Module 
Sowohl für die Tests des zweiten Blocks der Häuptlingsprüfung als auch für die Tests an 
verschiedenen praktischen Posten während des Postenlaufes gibt es standardisierte 
Testmodule, die sich in bestimmten Abständen wiederholen. 

Wenn erforderlich, werden die Testmodule optimiert und/oder angepasst. 

Theoretische Testmodule 

Für die einzelnen Tests gibt es bis zu drei verschiedene Ausführungen, die sich jeweils 
abwechseln. 

Praktische Testmodule 

Für die praktischen Tests gibt es ebenfalls verschiedene Ausführungen, die sich jeweils 
abwechseln. 

Morgenwache 
Siehe Bibellese 
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Nachtruhe 
Nach Ende des Abendprogrammes haben die Teilnehmer Zeit … 

 … zum Trinken 

 … für den Toilettengang 

 … zum Zähneputzen 

 … um sich evtl. umzuziehen 

Bis ca. 15 Minuten nach Ende des Abendprogrammes sollten die oben genannten Dinge 
erledigt sein. 

Dann beschließen die Bewohner des Zimmers den Tag mit einer Gebetsgemeinschaft. 

Anschließend ist Nachtruhe. 
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Organisation 

Ausschreibung 

Siehe Einladung 

Anmeldung 

Die Anmeldungen werden bis zu einem festgelegten Termin an den Freizeitleiter 
eingeschickt. 

Sollten bis zum Anmeldeschluss (zu) wenig Anmeldungen eingegangen sein, entscheidet 
der Freizeitleiter nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden des Fachausschusses, ob die 
Häuptlingsprüfung stattfindet oder abgesagt wird. 

 

Abbildung 15: Anmeldung zur HPR 
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Rüstbrief 

Für die Häuptlingsprüfung ist kein spezieller Rüstbrief erforderlich. 

Alle wichtigen Ausrüstungsgegenstände stehen in der Einladung. 
Weitere wichtige Infos enthält der Beipackzettel zur Einladung. 
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P 

Programm der Häuptlingsprüfung 

 

Abbildung 16: Programm der Häuptlingsprüfung  
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Prüfungslauf 

Allgemeines 

Der Prüfungslauf ist ein Rundkurs mit verschiedenen Aufgaben. 

Start und Ziel ist das CVJM-Freizeitheim Lindenmühle. 

Um Wartezeit zu sparen, ist der Posten Kohtenbau an der Lindenmühle. Gruppen, die am 
Anfang starten, lösen die Aufgaben am Ende des Laufes; Gruppen, die später starten, lö-
sen die Aufgaben vor dem Lauf. 

Für den Lauf gibt es für jeden Posten eine detaillierte Beschreibung mit Material, Zeiten, 
usw. 

 

Abbildung 17: Beschreibung Postenlauf (Titel) 
 

Posten 

Posten 1: Start 

 

Abbildung 18: Beschreibung Postenlauf (Posten 1) 
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Bevor die Gruppen starten, wird noch ein kleiner Test in Kartenkunde (Kartenzeichen 
und Koordinaten) geschrieben. 

 

Abbildung 19: Test Kartenkunde 
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Startzeiten 

Bei dem Prüfungslauf hat die Ergebnissicherung einen hohen Stellenwert. 
Deshalb werden die verschieden Zeiten teils mehrmals erfasst bzw. übertragen. 

Hier werden beim Start die verschiedenen Startzeiten notiert. 

 

Abbildung 20: Startzeiten Prüfungslauf 

Laufzeiten und Punkte 

Hier werden am Schluss die verschiedenen Zeiten zusammengefasst und die Punkte für 
die beiden Laufabschnitte eingetragen. 

 

Abbildung 21: Laufzeiten und Punkte  
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Postenlauf und Punkte 

In diese Ergebnisliste werden am Schluss Punkte für die verschiedenen Aufgaben einge-
tragen, bzw. übertragen. 

- Punkte für die Bestimmung der jeweils nächsten Posten auf der Karte 
- Testergebnisse für Kartenzeichen und Koordinatenbestimmungen 
- Punkte für die beiden Laufzeiten 

o Start bis Posten 2 (nur mit Kompass anlaufen) 
o Posten 2 bis Ziel 

Hierfür gibt es jeweils bis zu 10 Punkte 

 

Abbildung 22: Postenlauf 
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Posten 2: Kartenausgabe 

 

Abbildung 23: Beschreibung Postenlauf (Posten 2) 
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In den folgenden Postenzettel trägt der Mitarbeiter alle am Posten erreichten Punkte für 
den eigentlichen Prüfungslauf ein. 
 

 

Abbildung 24: Postenzettel Kartenausgabe 
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Posten 3: Seiltechnik 

Am Posten Seiltechnik werden beide Kandidaten gleichzeitig geprüft. 
Ein Kandidat löst die praktischen Aufgaben, der andere Kandidat löst den Test. 
Anschließend wird getauscht. 

 

Abbildung 25: Beschreibung Postenlauf (Posten 3)  
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Hier werden die Punkte für den Posten »Seiltechnik« eingetragen. 

 

Abbildung 26: Postenzettel Seiltechnik 

 
Während der eine Kandidat die praktischen Aufgaben löst, bearbeitet der andere Kandi-
dat den Test. Anschließend wird gewechselt. 

 

Abbildung 27: Test Seiltechnik  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 43 – 

Hier werden die Punkte für die Postenbestimmung des nächsten Postens notiert. 

 

Abbildung 28: Punkte für Postenlauf (Seiltechnik) 

  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 44 – 

Posten 4: Erste Hilfe 

Am Posten Erste Hilfe werden beide Kandidaten gleichzeitig geprüft. 
Ein Kandidat löst die praktischen Aufgaben, der andere Kandidat löst den Test; 
anschließend wird getauscht. 

 

Abbildung 29: Beschreibung Postenlauf (Posten 4) 
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In die beiden nächsten Formulare werden die Punkte für den Posten »Erste Hilfe« einge-
tragen. 

 

Abbildung 30: Postenzettel Erste Hilfe (1) 
 

 

Abbildung 31: Postenzettel Erste Hilfe (2)  
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Während der eine Kandidat die praktischen Aufgaben löst, bearbeitet der andere Kandi-
dat den Test. Anschließend wird gewechselt. 

 

Abbildung 32: Test Erste Hilfe 

Hier werden die Punkte für die Postenbestimmung des nächsten Postens notiert. 

 

Abbildung 33: Punkte für Postenlauf (Erste Hilfe)  
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Posten 5: Feuerstelle 

 

Abbildung 34: Beschreibung Postenlauf (Posten 5) 
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Hier wird der Posten »Feuerstelle« beschrieben. 
 

 

Abbildung 35: Beschreibung Feuerstelle  
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Diese Info ist für die Kandidaten der Häuptlingsprüfung bestimmt und wird am Posten 
gut sichtbar aufgehängt. 
 

 

Abbildung 36: Info Feuerstelle 
  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 50 – 

Hier werden die Punkte für den Posten »Kochstelle« eingetragen. 

 

Abbildung 37: Postenzettel Feuerstelle 

Hier werden die Punkte für die Postenbestimmung des nächsten Postens notiert. 

 

Abbildung 38: Punkte für Postenlauf (Kochstelle) 
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Posten 6: Schätzen und Messen 

Der Posten Schätzen und Messen ist ein teils theoretischer und teils praktischer Test. 
Beide Kandidaten füllen hier ein Testformular aus- 

 

Abbildung 39: Beschreibung Postenlauf (Posten 6) 

Am Posten »Schätzen + Messen« gibt es einen Test, teils theoretisch, teils praktisch. 

 

Abbildung 40: Test »Schätzen + Messen« 
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In dieses Formular werden die Punkte für den Posten »Schätzen + Messen« eingetragen. 

 

Abbildung 41: Postenzettel Schätzen + Messen 

Nach diesem Posten geht es ohne weitere Postenbestimmung zurück zur Lindenmühle. 
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Posten 7: Kohtenbau 

 

Abbildung 42: Beschreibung Postenlauf (Posten 7) 
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Hier werden die Ergebnisse für den Posten »Kohtenbau« eingetragen. 

 

Abbildung 43: Postenzettel Kohtenbau 

Während der eine Kandidat die praktischen Aufgaben löst, bearbeitet der andere Kandi-
dat den Test. Anschließend wird gewechselt. 

 

Abbildung 44: Test Kohtenbau 
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Auswertung Prüfungslauf 

Die Auswertung erfolgt entweder durch ein spezielles Auswertungsprogramm (»HAJK-
Plus!«) oder eine Tabellenkalkulation wie z. B. Excel. 

Bis auf die Bewertung der Zeiten (Laufzeiten, Kochzeit) müssen hier nur Punkte addiert 
werden. 

Material für Mitarbeiter 

Die Mitarbeiter sind für ihr Material am Posten selbst verantwortlich. Entweder bringen 
sie das Material selbst mit oder fordern es vorher beim Häuptlingsprüfungsleiter an. 

An Material am Posten wird gebraucht: 

 Klemmbrett / Schreibzeug  Kartenausschnitte (Posten 2) 

 Ersatzlaufzettel und Ersatzkarten 

Material für Teilnehmer 

Jeder Kandidat braucht für den Prüfungslauf die folgende Ausrüstung: 

 Geländetaugliche Kleidung und Schuhwerk 

 Klemmbrett  Schreibzeug (Stifte) 

 Laufzettel  Aufgabenblätter 

 Kompass  Kochgeschirr ( + Löffel ) 

 

Abbildung 45: Laufzettel 

Der Laufzettel wird auf Karton (160 g/m²) kopiert.  
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Abbildung 46: Aufgabenblätter 

Die Aufgabenblätter enthalten alle wichtigen Informationen für den Postenlauf: 

• Name 

• kurze Beschreibung 

• wichtige Hinweise für den Postenlauf 

• Aufgaben (Richtungen, Entfernungen, usw.) 
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Prüfungsthemen 
Bei der Häuptlingsprüfung wird das Wissen und Können, welches in den verschiedenen 
Häuptlingsfreizeiten erworben wurde, abgefragt und getestet. 

Die Häuptlingsprüfung umfasst die drei großen Blöcke Ausarbeitungen, Tests und Prakti-
sche Übungen. 

Ausarbeitungen 

Die Ausarbeitungen werden von den Kandidaten zu Hause erstellt und umfassen: 

• schriftliche Andacht zu einem vorgegebenen Bibeltext 

• Lebensbild einer vorgegebenen biblischen Person 

• Frühsport für das Ritterlager 

• Geheimschrift 

• Vollständiges Wappen 

Bis zweieinhalb Wochen vor der Prüfung müssen die Ausarbeitungen beim verantwortlichen 
Leiter der Häuptlingsprüfung eingegangen sein. 

Der verantwortliche Leiter verschickt dann die einzelnen Ausarbeitungen zur Prüfung 
und Bewertung an die jeweiligen Mitarbeiter. 

Tests 

Am Freitagabend werden zwei Runden Tests geschrieben: 

• Fünf kleinere Tests zu 
o Andacht 
o Häuptling 
o Kirchengeschichte 
o CVJM-Geschichte 
o Lagerkunst 

 

• Bibelkundetest 

 

 

Abbildung 47: Test Andacht 
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Abbildung 48: Test Häuptling 

 

Abbildung 49: Test Kirchengeschichte 

 

Abbildung 50: Test CVJM-Geschichte  
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Abbildung 51: Test Lagerkunst 
 

 

Abbildung 52: Test Bibelkunde 
 

Prüfungslauf / Praxis 

Am Samstag steht Vor- und Nachmittags der große Prüfungslauf auf dem Programm. 

Dazu gehören Posten mit folgenden Aufgaben: 

• 1. Laufabschnitt nur mit Kompass, ohne Karte 

• 2. Laufabschnitt mit Karte und Kompass 

• Umgang mit Karte und Kompass 

• Knoten (Seiltechnik) 

• Erste Hilfe 

• Feuerstelle mit Zubereitung eines einfachen Mittagessens 

• Schätzen und Messen 

• Kohtenbau 

Zur Praxis gehören dann noch: 

• Bettenpunkte 

• Verhalten und Ausrüstung  
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R 

Revierdienst 
Zu den Aufgaben einer Häuptlingsprüfung gehört es, das Freizeitheim sauber und in Ord-
nung zu halten. Für die Zimmer sind die jeweiligen Teilnehmer zuständig. Die Reviere 
(verschiedene Bereiche des Hauses) werden unter die Zimmer aufgeteilt. 

Reviergröße 

 Die Reviere werden etwa gleich groß eingeteilt und verteilt. 

Reviereinweisung 

 Der Punkter erklärt den Teilnehmern kurz, worauf es beim Revierreinigen ankommt. 

 (Die Komplettreinigung des Freizeitheimes ist nicht unsere Aufgabe.) 

Revierdienstzeit 

 Die Reviere werden am Ende der Häuptlingsprüfung (Sonntagmorgen) gereinigt. 

Revierreinigungsgeräte 

 Die Reinigungsgeräte (Besen, Kehrblech) sind im Freizeitheim vorhanden. 

Revierkontrolle 

Revierkontrollzeit 

 Die Revierkontrolle wird am Ende der Häuptlingsprüfung durchgeführt. 

Rüstbrief 
Siehe Organisation/Rüstbrief  
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S 

Singen 

Singen in der Häuptlingsprüfung 

In der Häuptlingsfreizeit wird viel gesungen. Auf dem Programm stehen hauptsächlich 
bekannte Bekenntnis- und Fahrtenlieder. Unser Jungscharliederbuch enthält davon eine 
große Auswahl. 

● Freizeitlied beim Antreten 
Da direkt anschließend der Frühsport durchgeführt wird, haben wir für das Frei-
zeitlied und die Freizeitlosung ein kleines laminiertes Kärtchen. 

● Vor (und nach) der Bibelarbeit singen wir einige Bekenntnislieder. 

● Vor dem Abendausklang singen wir noch ein Bekenntnislied (meistens »Abend 
ward, bald kommt die Nacht …«) 

● Den Tag beschließen wir mit dem Vers »Ein Tag der sagt‘s dem andern …«. 

Spieleabend 

Baseball in der Häuptlingsprüfung 

Am Samstagabend steht traditionell ein Baseballspiel auf dem Programm. 

Bei zu wenigen Teilnehmern bietet sich ein guter Film mit christlichem Inhalt an. 

Stoffplan 

In der Häuptlingsfreizeit werden den Teilnehmern viele Kenntnisse und Fertigkeiten 
vermittelt für: 

 ● ihre Aufgabe als Stellvertreter und Häuptling in der Jungschar 

 ● das (Über-)Leben im Ritterlager und in Freizeiten 

 ● den normalen Alltag 

Wer vier Häuptlingsfreizeiten (AG I–IV) durchlaufen hat, hat im Normalfall 106 Stunden 
Unterricht gehabt. 

Der Stoffplan ist im Laufe vieler Jahre von erfahrenen Dozenten entwickelt und zusam-
mengestellt worden und hat sich in vielen Häuptlingsfreizeiten bewährt. 

Das Häuptlingsbuch enthält den kompletten Stoff der vier Arbeitsgruppen der Häupt-
lingsfreizeiten. 

Einmal im Jahr findet die zentrale Häuptlingsprüfung statt, zu der Kandidaten aus allen 
Häuptlingsfreizeiten eingeladen werden. Da stellen die Kandidaten die nach diesem 
Stoffplan vermittelten Kenntnisse und Fertigkeiten unter Beweis. 

Prüfungsmodule 
Der Inhalt der Häuptlingsprüfung ist in verschiedenen Modulen zusammengefasst. 

Diese Module wechseln sich in einem bestimmten Rhythmus ab. 

Dazu gehören sowohl die Tests als auch der Prüfungslauf mit seinen Anforderungen. 

Siehe dazu auch »Ausarbeitungen«, »Tests« und »Prüfungslauf«.  
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Teilnehmer 
Eingeladen zur Häuptlingsprüfung werden die Teilnehmer der AG IV. Bedingung ist ein 
Alter von mindestens 13 Jahren und ein Diplom mit mindestens »Guter Erfolg«. 

Daneben können auch Mitarbeiter (sogenannte »Quereinsteiger«) an der Häuptlings-
prüfung teilnehmen. 

Termine 

Pünktliche Anmeldung 

Damit wir die Häuptlingsprüfung rechtzeitig planen können, brauchen wir die Anmeldung 
bis sechs Wochen vor der Prüfung. 

Pünktliche Einsendung der Ausarbeitungen 

Nach dem Einsendeschluss werden die einzelnen Ausarbeitungen an die jeweiligen Mit-
arbeiter zur Bewertung verschickt. 

Zur Häuptlingsprüfung sollen alle eingeschickten Ausarbeitungen korrigiert sein. Deshalb 
brauchen wir die Ausarbeitungen bis spätestens 14 Tage vor der Prüfung. 

 

Abbildung 53: Auswertung Termineinhaltung 
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Test 

Allgemein 

Zur Häuptlingsprüfung gehören zwei Testrunden: 

• Kleinere Tests zu den Fächern 
o Häuptling 
o Andacht 
o Kirchengeschichte 
o CVJM-Geschichte 
o Lagerkunst 

• Bibelkundetest 

Während in der zweiten Runde der Bibelkundetest geschrieben wird, haben die Mitarbeiter 
die Gelegenheit zur Auswertung der kleineren Tests. 

Bibelkundetest 

Beim Bibelkundetest kann man 120 Punkte erreichen; zum Bestehen braucht man min-
destens 60 Punkte. 

Beim Wiederholen des Bibelkundetests darf man die Bibel benutzen; muss aber mindes-
tens 80 % der Maximalpunktzahl (= 96 Punkte) erreichen. 

kleine Tests (Andacht, Häuptling, Lagerkunst) 

Bei diesen kleinen Tests kann man 40 Punkte erreichen; zum Bestehen braucht man min-
destens 20 Punkte. 

Beim Wiederholen der Tests darf man das Häuptlingsbuch benutzen; muss aber mindes-
tens 80 % der Maximalpunktzahl (= 16 Punkte) erreichen. 

kleine Tests (Kirchengeschichte, CVJM-Geschichte) 

Bei diesen kleinen Tests kann man 30 Punkte erreichen; zum Bestehen braucht man min-
destens 15 Punkte. 

Beim Wiederholen der Tests darf man das Häuptlingsbuch benutzen; muss aber mindes-
tens 80 % der Maximalpunktzahl (= 24 Punkte) erreichen. 
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Tischgebete 
Siehe Lexikon Häuptlingsfreizeit 

Tischlieder 

Siehe Lexikon Häuptlingsfreizeit 
  



Lexikon zur Häuptlingsfreizeit 
 

– 65 – 

U 
 

 

Abbildung 54: Ehrenurkunde 
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Wappen 

Bewertung des Wappens 

Das Wappen sollte den heraldischen Regeln in Bezug auf Stilformen, Größenverhältnisse, 
Tinkturen entsprechen. Ein einfaches Wappenbild, eine schöne Helmzier und die zeich-
nerische Fertigkeit runden die Anforderungen ab. 

Nach diesen Kriterien werden die eingeschickten Wappen bewertet. 

Stilformen 

Schild (2) – Helm (3) – Helmdecke (2) – Helmzier (1) – Helmstellung (1) 

Für Wappen, die zeitlich, bzw. vom Stil her, zusammenpassen gibt es bis zu neun Punk-
te. 

Größenverhältnisse 

Helm (2) – Helmzier (2) – Helmdecke (1) 

Wenn die Teile des vollständigen Wappens das richtige Größenverhältnis in Bezug zu 
dem Schild aufweisen, gibt das bis zu fünf Punkte. 

Tinkturen 

Schild (5) – Helmdecke (3) – Wulst (1) – Helm (1) – Helmzier (2) – Schwarz-Weiß (-5) 

Die Tinkturen machen das Eigentliche des Wappens aus. Eine richtige Tingierung bringt 
bis zu 12 Punkte ein. Ein schwarz-weiß gezeichnetes Wappen kann zwar richtig tingiert 
sein, bringt aber fünf Punkte weniger ein. 

Wappenbild 

Für ein einfaches Wappenbild (wie in der Einladung gefordert), gibt es bis zu vier Punkte. 

Helmzier 

Eine schön gestaltete Helmzier bringt bis zu drei Punkte ein. 

zeichnerische Fertigkeit 

Ein gut aufgerissenes vollständiges Wappen erhöht den Punktestand um sechs Punkte. 

Sonderpunkt 

Für ein außergewöhnlich gutes Wappen gibt es noch einen Sonderpunkt. 

Kopie 

Für eine Kopie (z. B. kopiert und dann tingiert) bringen wir bis zu fünf Punkte in Abzug. 
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Zeitplan der Häuptlingsprüfung 
Die Häuptlingsprüfung hat einen relativ straffen, aber auch bewährten Zeitplan. 

Die Zeiten stehen im Programm der Häuptlingsprüfung. 

Zimmerdienst 
Zu den Aufgaben einer Häuptlingsprüfung gehört es, das Freizeitheim sauber und in Ord-
nung zu halten. Für die Zimmer sind die jeweiligen Teilnehmer zuständig. Die Reviere 
(verschiedene Bereiche des Hauses) werden unter die Zimmergruppen aufgeteilt. 

Zimmerordnung 

Zum Ende der Häuptlingsprüfung sind die Zimmer besenrein zu verlassen; der Papierkorb 
ist leer und die Decken liegen ordentlich auf den Betten 

Bei Fragen gibt der Punkter gerne Auskunft. 
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